
Von der KinrigrtraBe über GroBendorf-B1ndrachr.n sur  HidUer- 
r t ra8e  

Ein Nachtrag ru MU11er. Alte Stra8.n. Mitteilunaen 1928 

'F igT.j Chr. Miiller fiihrt i n  re iner  t r e f f l iohen  Arbeit (8.651 eine ' '$ 7 r i i a 0 ~  von üäohtenbmh u d u  Kinsig w h  Wdingen-GmB&ndorf 1 . -  
und von da a l r  wGeierrberg.traBew weiter nordlich aber d4e Höha, I 

iui Chrirtinenho?; dor t  l Y B t  e r  m i m  roharf umbiegen und,qie Höi;: 
he verlarrend, Uber &r6 und Ta1 iuoh LlBberg weitersiehdn, Von!" , 
dem lo t s ten ,  80 wöhnlioh verlaufenden Teilrtiiok b r e  k t  e r  
allerdings ielbr3. 67) W e8 nur "W und Reitwegn goweien t 
8.1, den auoh d i e  WMller [Wallfahrmr) nroh Hirsenhrin beniitsten. 
,iiun 1st aber d i e  von Müller waeierrberg8tra8ew benannte Streoke 
eine wRankfur ter  Stra8ew, wie rim nach U t t e i l u n g  der H J Forrt- 
meir terr  Deioh i n  den Akten der Herr. h r r t u t r  Biidingen~hei8t. 

%ur Linken NidderrtraBe kurs vor Oberrammen. 

nordörtl ioh vom Paulr ta in  (den d i e  rit i h r  rtreokenweiee u r u -  
ienßeheade Strrl le Chrirtinenhof-Biadraohren umgeht) d i e  k rense 
sri;ahen den anliegenden Weldgemu-n. Vor ~indmachren 
e i n i g t  i i e  r ioh m i t  der von l inke herankommenden Bettenrt  
der Biohtung auf Oberreemen. 

0.8 d i e r e  Strrßa aber auoh riidlioh von Büdingen (wo r f e  bei 
Vonhauren d i e  BOhe [oder ~effmn-]  StraBe iiberrchneidet) weiter 
rUd6itl iah iuoh RUok1ng.n r i e h  aur r loh te t ,  geht m. E. d i raur  
hervor, &0 von der  H6he der Paulr te inr  i m  Südosten a l s  l f f a l -  
lande8 Fernsie1 d i e  Ronnaburg eiohtbar wird, von der aur i e  
Verbindung naoh Riioking.n/Klnsig r ioh von r e l b r t  ergibt.  i b r i -  
gar b b e  loh u Paulr te in  i n  einem vom f a a r e r  t i e f  aurge{ohweu- 
ten a l t e n  Wagangeleire e in  s ta rk  pa t in ie r te r  Stückchen e iner  
s ier l iohen Bronsekette, v e r i u t l i e h  8.8 dem 16. Jahrhundert, ge- 
funden - auoh die8 e i n  Zeug., da8 der  heutige Waldweg eind a l t e  
Strrße war. N i u t  man dasu nooh den l u e n  wFrankfurter S t  rßew 
fUr den Geierrbargreg, ro  i r t  d i e  Zuruiengah6rigkeit  der Teil-  
rtüoke und d i e  Oerutr iohtung der  Route gesichert .  1 



immer das Gelände es auliiBt, Nebenwege abzweigen: Wer von Nord- 
osten auf der Linken RidderstraBe kam, konnte bei Obercemen 
links auf die BettenstraBe einbiegen, die ihn bei Ma%l6bel auf 
die anders Hauptroute zum Unternain lepete, die Hohe- oder Ref- 
fenstraße. Zehn Kilometer unterhalb Oberreemen, bei Bindrrohren, 
konnte er von der BattenrtraBe wieder linke (aufs linke Ufer der 
Wolfsbaches) iur Oeierrberg-PrankfurterrtraBe Uberrohwenken, die 
ihn gleichfallr zur BohenrtraBe und iiber dieie hinweg naoh Riik- 
kingen zur KinsigrtrrBe brrohte. W 1 8  alle diere Routen vom Rau- 
me Fuldr aurgingen und rich verzwei~ten, 80 liefen sie wieder u 
Untenain zurammen. Ein Raym also, nioht ein Punkt irt Aurgang 
und Zielt auoh dai irt kennzeichnend fiir unser alter Wegeneta. 
Ein weiterer Seitenweg au den Vogelrbarger Hauptrtrrßen Wllerr 
bei Ph. Debus, Ruppertaburg, 8. unter den Bespreohvgen, Abechn. 
3. 




